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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

^ 137 . Dienstag den 17. Wovemöer 187-t.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. mit Trägcrlohn , im
übrigen Baden 54 kr . — Neue Abonnenten können jederzeit eintretcn . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche drcigespaltene Zeile oder

deren Raum 3 kr . — Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens 10 Uhr Bormittags .

Tügesneuigkeiren .
Baden .

Dur lach , 15 . Nov . Am 8 . d . Mts . feierte unsere
Nachbargemeiudc Aue ein schönes Fest ; «s galt der Ein¬
weihung des neuen Schulhauses . Nachdem nämlich
das dortige alte Schulhaus , welches bisher Rath - und
Schulhaus war , dem Toppelzwccke nicht mehr genügte , wurde
im bisherigen Schulgarten ein neues Gebäude , zwei ge¬
räumige , lichte Säle und Wohnung für den Unterlehrer
enthaltend , aufgeführt . Schon von der Ferne sich vortheil -
haft auszcichncnd , dürfte dieser schöne Bau auch nach seiner
innern Beschaffenheit und Ausstattung seinem Zweck ent¬
sprechen . Der feierliche Akt der Einweihung ging nach einem
vorher festgesetzten Programme vor sich und die Betheiligung
dabei war sowohl von Seite der Ortsgcmeinde , als auch
von außen her eine sehr große und rege . Bon der bis¬
herigen Bildungsstätte Abschied nehmend , bewegte sich der
von der Schuljugend und vielen Erwachsenen gebildete Zug
ins neue Gebäude , allwo die Weihe mittelst Gesang und
Rede vollzogen worden . Herr Stadtpfarrcr Specht hielt als
Borsitzender deS Ortsschulraths von Aue die erste Ansprache ;
ihm folgte Herr Oberamtmann Jacgerschmid , worauf Herr
Kreisschulrath Alt seine Freude und seinen Tank der Ge¬
meinde über Errichtung des schönen Gebäudes aussprach .
An diese drei sachgemäßen Ansprachen reihten sich noch einige
Toaste an , wovon der eine unserm allverchrten Landesfürsten ,
der die Bildung der Jugend durch herrliche Gesetze fördert ,
der andere dem Herrn Oberamtmann Jacgerschmid galt ,
welcher durch guten Rath und freundliche Aufmunterung zur
baldigen und zweckmäßigen Herrichtung des Gebäudes wesent¬
lich beigetragcn . Ter Verlauf des Festes war , der Sache
gemäß , ein würdiger . Wir sind fest überzeugt , daß das auf
Herstellung und Einrichtung des neuen Schulhauscs ver¬
wendete Kapital der Gemeinde Aue reichliche Zinsen abwerfcn
wird . Wenn wir aber rings um uns herum zweckmäßige
Schulhäuser erblicken oder neue erstehen sehen , während für
Durlach die Aussicht zur Errichtung eines solchen immer
noch in der Ferne liegt ; wenn die Unzulänglichkeit unserer
Schnlräume in Betreff auf Raum , Licht , Luft und sonstige
Umstände bereits viele Jahre her bis zur Evidenz bewiesen
ist , während immer noch Stimmen anftauchcn , die ohne
Sachkenntniß , ohne Rücksicht für unsere Jugend , aber mit
einer , man möchte sagen unverzeihlichen Oberflächlichkeit die
Behauptung hinwerfen : „ S '

ist Alles » och lange genug " : da
ist gewiß der Wunsch berechtigt : „ Möchten wir in Durlach
doch auch bald die Einweihung eines neuen Schulhauscs
vornehmen können ! " Obgleich man von verschiedener Seite
Zweifel hegt , daß der Ankauf der domäncnärarischen Ge¬
bäude von Seite unserer Stadtgemcindc den thatsächlichen Anfang
zum Schnlhausbau in sich schließe ; obgleich man damit
darthun will , daß sich die bereits „ altgewordenc "

Angelegen¬
heit auf 's Neue werde verschieben : so können wir uns solcher
Ansichten nicht hingebcn , sondern halten fest am Vertrauen
zum guten Willen und die Energie unserer Gemeindebehörde ,
hoffend , dieselbe werde im Verein mit den hohen Staats¬
und Schulbehörden die Sache des Schulhausbaus baldigst
in Angriff nehmen , entgegenstchendcn Stimmen zurufend :
„ Er muß endlich sein ! "

Deutsches Reich .
— Graf Arnim in Berlin ist am 12 . Nov . Abends

zum zweitenmal verhaftet worden . Ta er in Krämpfe fiel ,

so wurde er nicht abgeführt , sondern wird im Arnim '
schen

Palaste von zwei Polizeicommiffarcn bewacht .
— Ta Bismarck dem Bier einen Freipaß in die

Salons der vornehmeren Gesellschaft verschafft hat , so wird
er nun auch von den Stammgästen „ ächten " Bierlokals zu
Berlin in einer Petition bestürmt , für Abschaffung des
Fracks sein Schwert in die Wagschale zu werfen . Was dem
armen Fürsten nicht alles zugemuthet wird !

— Der deutsche Reichstag hat nicht nur mit wohl¬
vorbereiteten Dingen auf Erden seine schwere Noth , sondern
auch mit Anfechtungen von oben , die unversehens zum Fenster
hercinflicgcn . Ein munterer Spatz hatte neulich diesen Weg
gefunden und flatterte lustig an der Decke des Sitzungssaales
umher . Die Diener des Hauses kamen mit Stangen und
Tüchern und wollten ihn verjagen ; er aber machte sich nichts
daraus und spottete ihrer nur mit seinem : Piep ! Alles
blickte empor . Die Zuhörer auf den Tribünen lachten wie
über Ewald , der Spaßvogel jedoch ließ sich nicht stören :
Piep ! Piep ! Windthorst trat zum Minister Falk und sagte :
Hoffentlich werdet Ihr nun endlich die Maigesetze zurück -
nehmcn ! — Piep ! Hoverbeck fragte den Reichskanzler : Man
wird uns doch nicht zumuthen , für den Militäretat wirklich
dieses Jahr volle 17 Millionen mehr zu bewilligen ? —
Pieps Ta sprach Birchow : Wenn in der That die Preise
aller Lebensbedürfnisse so gestiegen sind , dann müßten doch
auch die Volksschullehrer — — Piep ! Piep ! Aergerlich
erhoben sich die Abgeordneten und verließen das Haus ; denn
nichts ist störender , sagt „ Illk "

, als wenn da oben ein Wesen
schwebt , welches auf alle Fragen und Vorschläge keine andere
Antwort hat als : Piep !

— Am 18 . November feiert einer der verdientesten
Theologen und Universitäts - Professoren , der Oberconsistorialrath
Dr . Twesten in Berlin , sein öOjährigcs Tocentenjubiläum .
Er wurde seiner Zeit aus Kiel zum Nachfolger Schleier -
machers berufen . Der tapfere Abgeordnete Carl Twesten
war sein Sohn .

— JnEdenkoben hatte ein junger Manu seine Wette ,
in 10 Minuten 4 Schoppen „ Reuen " zu trinken , glücklich
gewonnen , war aber kurz darauf eine Leiche.

Orsterrcichischc Monarchie .
— Ter österreichische Kaiser hat auf den Schlachtfeldern

von Königgrätz , Pardubitz re . jüngst eine große mehrtägige
Jagd gehalten . Der ganze hohe und höchste Adel Böhmens
nahm Antheil und die Wiener Zeitungen veröffentlichten
täglich mehrmals Depeschen über die Jagd , wie 1866 über
den Krieg . England .

— Aus England kommt ein neues Zeugniß , daß Fürst
Bismarck bei seinem aufgedrungcn Kampfe mit Nom nicht
etwa , wie ihm die Gegner vorwerfen , nur auf Soldaten
und Polizeileute sich stützt . Auf einer Versammlung in
Glasgow zur Anerkennung der deutschen Kaiscrpolitik gab
der amerikanische Gelehrte Dr . Thomson folgende Erklärung
ab , die mit großem Beifall ausgenommen wurde . Bismarck
hat mir gesagt : „ So stark Deutschland militärisch ist , so
erkennt cS doch eine höhere Macht in den moralischen Kräften
der Welt an . Auf die Vereinigung aller freien
Völker der Welt muß man vertrauen , um jenen
geistigen Despotismus zu unterdrücken , der alle
Nationen zu knechten sucht , um zu herrschen . "

Italien .
* Aus Italien ist bis dahin das Ergebniß von 193

Wahlen definitiv bekannt . Von den Gewählten gehören 78



der Rechten , 13 dem rechten Zentrum , 3l dem Centruin ,
19 dem linken Centrum und 50 der Linken au . Nachwahlen
sind nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen in 182 Be¬
zirken erforderlich . Tie Wiederwahl von Ricasoli , Peruzzi ,
Lamaruwra u . a . Parteiführern ist gesichert .

Schöffengerichts -Verhandlungen .
Li . Durlach . Tie am 19 . Okt . d . I . dahier abgchaltcne

Schöffengcrichtssitzung hatte folgende Fülle zum Gegenstände
ihrer Verhandlung : 1 ) Ter ledige Taglöhner Andreas Am¬
man » von Tnrlach wurde wegen vorsätzlicher und rechts¬
widriger Sachbeschädigung durch Zerstörung von Blumen
zum Nachthcil des Wendelin Götz dahier in eine Gefängniß -
strafc von acht Tagen sowie zur Tragung der Kosten des
Strafverfahrens und des Urthcilsvollzugs vcrurtheilt . 2)
Die beiden Fabrikarbeiter Christian und Ernst Schindel von
Tnrlach wurden der in Gemeinschaft verübten vorsätzlichen
Körperverletzung des Adam Jung von hier , unter Anwendung
von gefährlichen Werkzeugen verübt , für schuldig erkannt ,
und dcßhalb Jeder in eine Geldstrafe von 4 Thalcrn sowie
Beide in die Kosten des Strafverfahrens unter sammtver -
bindlicher Haftbarkeit vcrurtheilt . 3 ) wurde Franz Pfund
von Jöhlingen von der gegen ihn erhobenen Anklage der
Beleidigung des August Schaier von da , unter Verfüllung
des Letzteren in die Kosten , frcigesprochen . Den Vorsitz
führte der Großh . Oberamtsrichter Gärtner und als Schöffen
fungirtcn die Herren Friedrich Morlock Gemeinderath von
Durlach und Johann Brecht , Gastwirts , von Spielbcrg .

H .I , Eine Photographie . (Fortsetzung .)
„ Ich habe die Forderung zurückgezogen , die ich nicht

ergehen ließ . Was ich jetzt thun werde , wird das Ergebniß
meiner Unterredung nnt Ihrem Schwiegersohn sein . "

Ter Pfarrer wollte etwas erwidern , als der Kellner
hcreiutrat und Fender ein Billet ohne Adresse überreichte .

„ Sie möchten dies sofort lesen, " sagte der Ueberbringcr .
Theils unmnthig , plötzlich gestört zu sein , theils neu¬

gierig öffnete Fender das Billet und las :
„ Sehr geehrter Herr !

Die Aufklärung dessen , was Sie in gerechtes Erstaunen
setzen muß , wird erfolgen , wenn Sie die Güte haben
wollten , eine Zeitlang , nachdem der bei Ihnen anwesende
Herr zu verlassen , in Ihrem Zimmer zu verweilen . Doch
werden Sie gebeten , bis dahin den Inhalt dieses Schreibens
geheim zu halten . Dem bei Ihnen zur Zeit anwesenden
Herrn werden Sie ebenfalls gebeten , wegen der Duellgeschichte
zu Willen zu sein . Hochachtungsvoll

Gottlieb Krüger ,
stuck , tlrsol . "

Fender war im hohen Grade verwundert über diesen
Brief , den er sogleich in seine Tasche steckte . Ihm siel auf ,
daß ihn der Pfarrer wegen seines plötzlich veränderten
Wesens erstaunt ansah : er sagte daher schnell ;

„ Ich muß von meinem Vorhaben , Sie zu begleiten , ab -
stchen , Herr Pfarrer , da ich noch heute die Ankunft eines
Verwandten erwarte . "

Ich bin diesem Verwandten sehr dankbar , mein Herr, "

versetzte der Pfarrer ansathmend und mit einer Verbeugung
verließ er das Zimmer und den Gasthof .

An der Straßenecke stand Gottlieb und sobald der
Pfarrer eine Strecke weit gegangen war , begab er sich in
den Gasthof . Fender war just dabei , den eben erhaltenen
Brief noch einmal zu lese » , als der junge Theologe eintrat .

„ Mein Name ist Gottlieb Krüger , Student der Theo¬
logie, " begann er .

„ Sehr angenehm . Mein Name ist Oswald Fender .
"

„ Oswald Fender '? Ah , dann bitte ich um Verzeihung .
Ich wollte zu einem Herrn Cornelius Schulze . "

Fender machte plötzlich eine Bewegung , ungefähr wie
ein Kreisel in dem Augenblick , wo er von der Schnur ge¬
lassen wird . Er stand mit einem Male am Fenster wie
hingeslogcn und blickte hinaus . Nach wenigen Sekunden
wandte er sich um und ans Gottlicb zugchcnd , sagte er :

„ Ich heiße auch Cornelius Schulze . Wenigstens hat
man mich hier dazu gemacht . " Er ergriff einen Stuhl , wo¬

bei seine Hand denselben wie Eisen umklammerte und setzte
ihn mit einer unterdrückten Heftigkeit in die Mitte des
Zimmers , Gottlieb mit einer Handbewegung einladend , Platz
zu nehmen . „ Sie wollen mir Aufklärung geben , mein Herr ,
über das , was mit mir vorgcgaugcu . Das ist schön von
Ihnen . Ich bin wirklich begierig , zu wissen , welche Rolle
ich seit einer Stunde in diesem Werdcrsheim spiele .

"

„ Eine Rolle , über die man lachen könnte , wenn sie nicht
recht ärgerlich wäre, " erwiderte Gottlieb , sich setzend und mit
einer Handbewegung und einem leichten Erheben Fender
ebenfalls zum Sitzen nöthigend . Er begann zu erzählen ,
wie es Franziska ihm mitgetheilt und was ihn veranlaßt ,
seinem Schwiegersohn die Tucllgcschichte vorzulügen .

„ Wenn Sie mich fragen, " setzte er hinzu , „ wcßhalb
meine Wahl gerade auf ein Duell und auf Sie fiel , so ge¬
stehe ich , Ihnen die Antwort schuldig bleiben zu müssen .

"

Fender war im höchsten Grade erstaunt über das Gehörte .
„ Das ist eine kuriose Geschichte, " sagte er . „ So etwas

sieht man zuweilen auf dem Theater . Ueberdies fängt die
Sache an . mich zu amüsiren . Ist die junge Dame hübsch ? "

„ Nein , aber schön.
"

„ Wirklich , schön? Nun desto mehr fühle ich mich ver¬
pflichtet , dem Herrn Papa gegenüber meine angegriffene
Ehre wieder herzustcllcn und meinen angekündigten Besuch
abzustatten . "

„ Sie wollen Herrn Krüger besuchen ? — Arme Franziska ! "

„ Warum arme Franziska ? "

„ Nun , Ihr Anblick wird sie verwirren .
"

„ Freilich , das liegt nahe anzunehmen .
"

„ Vielleicht aber könnte ihr Anblick Sie verwirren , was
ebenfalls nahe liegt anzunehmen, " sagte Gottlieb lächelnd .
„ Die Motive sind allerdings hier anderer Natur .

"

„ Sie meinen , ich könnte mich verlieben ? Jorgen Sie nicht . "

„ Ich sorge nicht , im Gcgentheil , ich halte es für ein
Glück ; denn wie cs scheint , ist Ihnen meine Cousine nicht
abgeneigt . "

„ Mir ? Sie kennt mich ja gar nicht ! " rief Fender , um
sein geschmeicheltes Gefühl zu verbergen .

„ Sie vergessen die Photographie . "

„ Ach so ! die Sache ist köstlich, " lachte Fender .
In diesem Augenblick wurde die Thür weit aufgerissen

und Herr Krüger , Franziska ' s Vater , stürzte herein .
„ Mein Herr ! " rief er , „ Sie sind unschuldig , vollkommen

unschuldig . Hier , dieser Brief , den ich soeben erhalten habe ,
beweist es zur Evidenz .

"

Er übergab Fender den Brief und wandte sich alsdann
an Gottlieb , dessen Dasein vor gewaltiger Aufregung ihm
nicht auffiel . Das Schreiben war von einer Pensionsfreundin
Franziska 's an diese gerichtet und enthielt die Anzeige der
Verlobung dieser Freundin mit einem Weinbergsbesitzer uud
Weinhändler . In einer Htadt an den Usern des Mains
hatte er sein Geschäft . Auf den Bergen umher wuchsen die
Trauben mit dem köstlichen Produkte , das überall in alle
deutschen Gauen , und weit über diese hinaus , versendet wurde .
Der Verlobte selbst , hieß cs in dem Briefe , besorge sein
Geschäft in einem Theile von Deutschland in eigener Person ,
unter andern Städten auch in Werdcrsheim . — Der geehrte
Leser hat vielleicht schon errathen , wer dieser Weinhändler
war oder besser , wie er mit unserer Geschichte in Verbindung
steht . Es war jener junge Mann , der zu Anfang unserer
Geschichte die sieben Briese mit den sieben Photographien
wegschickte. Tie Freundin thcilte Franziska diesen Streich
ihres Bräutigams , der sieben junge Mädchen düpirt hatte ,
mit und fügte hinzu , Franziska möge sich nicht ärgern ; sie
und ihr Bräutigam lachten fast jeden Tag noch über den
Streich . Sie habe den übrigen fünf Pcnsionsgcnosscn , die
sich noch alle in derselben befänden , dieselbe Mittheilung
gemacht . Ueberdies behalte sie sich vor , Franziska und die
Andern zu ihrer Hochzeit einzuladcn ; dann wollten sic alle
zusammen über die kuriose Geschichte lachen .

Für 's Erste war aber die Reihe zu lachen an Fender
uud er lachte aus Leibeskräften . Lachend reichte er Gottlicb
den Brief , lachend warf er sich auf

's Sopha . Er mußte sich
die Seiten halten . Gottlicb lachte ebenfalls , nachdem er
den Brief gelesen und Herr Krüger wurde angestcckt und
lachte mit . (Forts , folgt .)



— 555 —

Bürgerliche Rechtspflege .
Nr . 11,568 . In Sachen mehrerer

Gläubiger gegen die Gantmasse des Engcl -
wirths Ludwig Dumberth von Dur¬
lach , Forderung und Borzug betreffend ,
ergeht

I . Präklusivbescheid .
Werden alle diejenigen Gläubiger ,

welche vor oder in heutiger Liquidations¬
tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse hier¬
mit ausgeschlossen .

II . Erkcnntniß .
Wird die Ehefrau des Gcmciuschuldners ,

Sophia geb . Mayer , für berechtigt er¬
klärt , ihr Bermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusoudern unter Verfüllung
der Gautmassc in die Kosten .

B . R . W .
Durlach , 4 . Nov . 1874 .

Großherzogliches Amtsgericht .
Gärtner .

_ Knaus .

Liegenschaftsversteigerung .
fDurlach .s Andreas Order , Wein -

gärtncr hier und die Erben seiner ver¬
lebten Ehefrau Margarethe geb . Kuchen -
mann lassen der Theilung wegen am

Montag , 23 . November ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Versteigerung verkaufen : .

A c ck e r .
1 .

1 Btl . 53 )^ Rthn . allen oder 14 Are
57,67 Meter Reichsmaaßes auf dem
Breitenwasen , neben Friedrich Aatz und
Friedrich Order .

2 .
36 Rthn . alten oder 7 Are 15,58 Meter

Reichsmaaßes im Bauser , neben Bahn¬
wart Grether und einem Fußpfad .

Acker und Weinberg .
3 .

1 Vtl . 29 Rthn . alten oder 13 Are
71,53 Meter Reichsmaaßes im Dechants¬
berg , neben Jakob Rittcrshofer und Adam
Knappschneider .

Weinberg .
4 .

24 Rthn . alten oder 4 Are 77,07 Meter
Reichsmaaßes auf der Steig , neben Kübler
Adam Kleiber und Josef Jägle .

Garten .
5 .

16 Rthn . alten oder 3 Are 18,04 Meter
Reichsmaaßes in der großen Salzgaffe ,
neben Wilhelm Klenert und Graben .

Durlach , 14 . Nov . 1874 .
Der Grvßh . Notar :

H . Buch .

Bekanntmachung .
Tie Festsetzung der Steueranschläge

der Grundstücke in der Gemar¬
kung Tnrlach betreffend .

Nachdem die Ministerialkommissjon für
die neue Katastrirung des landwirth -
schaftlichen Geländes die Steueraiischläge
in der Gemarkung Turlach festgesetzt hat ,
wird Tagfahrt zur Eröffnung der¬
selben auf

Dienstag . 17 . November l. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Rathhause anberaumt , wozu

die Güterbesitzer in hiesiger Gemarkung
mit dem Bemerken ^ciugcladcn werden ,
daß gegen die Festsetzung der Steuer¬
anschläge den Grundeigenthümeru nach
Artikel 68 des Gesetzes vom 3 . Mai
1858 das Recht des Rekurses an Großh .
Finanzministerium zusteht , welcher inner¬
halb einer unerstrccklichcn Frist von

vier Wochen
ausgeführt und bei der Ministerial -
kommissiou für die neue Katastrirung
des landwirthschaftlichcn Geländes ein¬
gereicht werden muß .

Durlach , 22 . Okt . 1874 .
Der Gemeinderath :

I . A . d . B .
Fr . Lichtcnbcrger .

Sicgrist .
Frucht - Markt

In Gemäßheit des tz. 8 der Verordnung
großh Handels -Ministeriums v . 25. März 1861
(Regierungsblatt Nr . 16) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt -Berkehrs an Getreide und
Hülsen-Früchten in Folgendem bekannt gegeben :

Arüibte -Äatkuug . Einfuhr. Verkauf .
Mittelprei4

pro SO
Kilogramm.

tkilogr. tkilogr. fl. kr.
Weizen . . . . — — _ ! —
Kernen , alter — - - - i —

dto . »euer . . 19,100 19,100 6 ! 24
Korn , neues . . 500 500 4 ^ 45

dto . altes . . — — - ^ —
Gerste . . . . — — - . —
Hafer , alter . . 2350 2350 5 18

dto . neuer . . — — - § —
Welschkorn . . . — — — —
Erbsen , gerollte , —

b Kilogramm . — ^ 9
Linsen Kilogr . - ' 8
Bohnen „ - , 6
Wicken „ ,. — ^ —

Einfuhr . . 21,950 21,950
Aufgestellt waren —

Borralh . . 21,950
Verkauft wurden 21,950
Aufgestellt blieben —

Sonstige Preis e : Kilogramm Schweine -
schmalz 30 kr ., Rindschmalz 34 kr., Butter
36 kr. , 10 Stück Eier 25 kr . , 10 Liter
Kartoffel » 12 kr. (50 Kilogramm fl . — kr .) ,
Heu pro 50 Kilogramm 2 fl . 36 kr ., Stroh
pro 50 Kilogramm 1 fl. 12 kr . , 4 Ster
Buchenholz (vor das Hans gebracht) 32 fl .,4 Ster Tannenholz 22 fl ., 4 Ster Forlen -
holz 22 fl .

Dur lach , 14 . Nov. 1874 . Bürgermeisteramt .
ZSöschVach .

—

Jagd - Verpachtung .
Nr . 614 . Die Aus¬

übung der Jagd auf
unserer Gemarkung soll
Donnerstag den
19 . d . Mts . . Nach¬

mittags 2 Uhr , mittelst öffentlicher Stei¬
gerung im hiesigen Rathhause auf weitere
6 Jahre , mit dem 1 . Februar 1875 be¬
ginnend , in Pacht gegeben werden , wozu
die Liebhaber entladet

Wöschbach , 9 . Nov . 1874 ,
Der Gemeinderath :

Weber , Bürgermeister .

_ Fuchs .

Untermutschelbach .

Jagd - Verpachtung .
Bis Samstag ,

21 . November d .
I . Nachmittags 2 Uhr
läßt die hiesige Ge¬
meinde die Ausübung

der Jagd ans hiesiger Gemarkung , welche

cirea 700 Morgen Wald und Feld um¬
faßt , auf 6 weitere Jahre öffentlich im
Rathhaus dahier versteigern , wozu die
Liebhaber «ungeladen werden .

Untermutschelbach , 12 . Nov . 1874 .
Der Gemeinderath .

Roux , Bürgermeister .
Eräuget .

Königsvach .

Rindsfarren -Verkauf .
Die Gemeinde Königsbach

läßt Mittwoch . 2s . Nov .
I . Nachmittags 1 Uhr
fette Uindsfarren im

Wege öffentlicher Steigerung im hiesigen
Farrenhofe verkaufen .

Königsbach , 13 . Nov . 1874 .
Ter Gemeinderath .

_ Bürk , Bürgermeister .

Der Kaüsfrau kleiner
Rechenmeister

oder

Umwandlungs - Tabellen
der Gulden und Kreuzer in Mark
und Pfennige bei

_ Ludwig Reißner .
anständiges ,

wird ans Weihnachten
in eine Wirthschast gesucht , das Nähere
bei der Expedition dieses Blattes .

Kleidermacherin„»Z,̂
sucht Beschäftigung in und außer dem
Hause ; zu erfragen Bäderstraße bei
Frau Grieb .

empfiehlt :
Manns - L Krauennnterhosen , Un¬
terjacke » in Klauest , Kalbwoste und
Maumwoste , gestrickte Kacken L
Keter , Strümpfe L Socken , Kauk -
handschuhc äußerst Sistig ._

cm Haufen , hat zu ver -
kaufen Taubenberger in

Grötzingcn .

Dr. pattisou's

lindert sofort und heilt schnell
Gicht und Bveumatismen

aller Art , als : Gesichts - , Brust - , Hals -
und Zahnschmerzen , Kopf - , Hand - und
Kniegicht , Gliederreißen , Rücken - und
Lendenweh .

In Packeten zu 30 Kreuzer und halben
zu 16 Kreuzer bei ,

_ Julius Loeffel.
3V« Gulden

sind aus dem Almosen zu Wöschbach
gegen vorschriftsmäßige Psaudverträge
sogleich auSzuleihcu : Näheres bei

Rechner ^ anp in Wöschbach .

werden fortwährend angekauft und der
höchste Preis bezahlt
Kcke der Kirchen - und Lyzeumsstraße

Uro . 4 in Karlsruhe .
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L Kr. ^
Durlach - 7

empfehlen:
Frischen

— Hiürnöerger Kchfeumankfakat . —
— Aiicki

'
nge zum Rohessen. —

— Fein marinirte Käriuge . —
— russische Sardinen in Picles . —

— Sardinen in Oel . —
— holländische Sardellen . —

— pur Mikchrrer -Käringe . —
— Lafeksenfe , Mired - Aicles . —

— Lfliggurken — ßapern . —

Nene
— Krängen und Zitronen . —

— Makagatranbcn , Mandeln . —
— Mosinen , Zorrntherr , Sultanini . —

— Tafel - und Kranzfeigerr . —
— türk . Zwetschgen , Kirschen . —
— Wrunellen , Apfelschnitze, —

— Keidelöecre . —

Feinste
- sranz . Suppe (Julienne . ) —
Tapiocca , italienischer Aries .
Suppen - und Gemüfe - Mudekn .

— neapolitanische Waccaroni , -
— Zrösen — Linsen . —

Aechtcn
— Hmmcnlhaker - Kränter -
— Aoudsns - WomadouL -

— Äahm - und Limburger -
— Käse . —

Lager in allen Sorten
Gate , Lhee und ßhocoladen .

— Aunschcffenzen. —
- Liqueure» und Spirituosen .

Gute und billige
Mittagskost wird verabreicht ; wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Große Versteigerung .
(Turlach .) Bis kommenden Donners¬

tag den 19 . November . Vormittags
9 Uhr , werden im Gasthaus zum
„ Löwen " in Turlach

200 schöne Militärmäntel ,
100 neue Postcnmäntel .
200 Paar Hosen und
100 Pferde « L Bügelteppiche

stückweise öffentlich versteigert .
Turlach , 16 . Nov . 1874 .

A . A . : K . Tiefenbacher .»» » > »» » » » » ,, „ II, „ „ »»»
W I 'ür Ourlaod u . Viuxexeiiä de - W
M linäet sitzd natzd rvls vor Uer Xlltzinverkam W
^ von : Hi Itaredririlt « Lräuterseils ^
W L 21 kr vr . ^ uin «ie üvutemseck « W» 2al >npasta L 42 n . 21 kr . Vr . Ii » et » 8 W
E iiränterdonbons L 35 u . 18 kr . vr E
M H » rtuuH '8 Odinaiinüvn - Oel L 35 kr . ^
W Itr It » etlin -z

'8 Uränterpoinaäe L 35 kr . W
^ Kros . Vr . r .ir>cke-! vex . 8tanAenpoina4s >>>
E a 27. kr . It » Iieo . HoiriAsei1e ä18 >i. dKr . ^
A der A. M. . Stengel iu vnrlaek . E

Gänselebern
werden auch dieses Jahr wieder an¬
gekauft und die höchsten Preise bezahlt

bei Friedrich Weiteres Wtb .
Keltcrstraße 29 .

Die große , besteingcrichtete
Flachs - , Hanf - und Abwergspinnerei und Weberei

^ F» ts ^Scßrehßeim
bei Ulm

Silberne M-dnillr . Ulm a . D . 1871 .
liefert alle 3 bis 4 Wochen garantirt vorzügliche Gespinnste in dem
seitherige» großen Schneller von 1228 Meter Länge zu 4 kr . - 12 Pf .

Tie Fabrik -Agenten :
R « Fießler , Kaufmann in Lröhingen .
Chr . Metzger in Grünwctkersoach .
I . A . Schlager in Wittenweier.

Accisor Benkert in Söllingen .
Gregor Weiler in Stnpferich.
F . I . Spohrer in Weingarten .

Eeschäfls - Empfehlung.
(Turlach . ) Einem hochgeehrten Publikum hiesiger Stadt , sowie der Um¬

gegend mache ich die ergebenste Anzeige, daß ich unterm Heutigen ein öffentliches
Kommisfions- und Geschäfts -Bureau

dahier errichtet habe und empfehle mich besonders im Aufertigen von Klage¬
schriften jeder Art : in der Vertretung vor Gericht in Drozeßsacheu, sowie
in Liquidationen bei Ganten ; in der Ketreiönng anssteycuder Korde¬
rungen, gerichtlich wie außergerichtlich ; in der Anschaffung von Kapita¬
lien jeder Größe ; in der Vermittlung im An- und Verkauf von Käufern
und Grrmdffnchen ; in Aufnahmen von Keuer- L Leöcnsverstcheruugen - c.

Es wird mein eifriges Bestreben sein , meinen geehrten Auftraggebern
gegenüber durch pünktliche , reelle und billige Bedienung mich in jeder Hinsicht
zu rechtfertigen.

Durlach , den 10 . November 1874 . Hochachtungsvoll
Michael Lambinus,

wohnhaft im Gasthaus zur Blume , 2 . Stock.

LaMmrtyschaftliche Maschinen - und Wmdenfabrjk
von Rvrtsel » , Dnrlach ,

liefert unter Garantie Hand - und Göpeldreschmaschincn , Futterschueid -
Maschinen (Kurbelschneid- ) , Putzmühlen , Winde » aller Art , Rübenmiihlcn .

Känseleöern
werden fortwährend angetanst und der
höchste Preis bezahlt , bei Frau Graf ,
Karlsruhe Steinstraße 23 ( Spitalplatz.)

Gänselebern
werden fortwährend angekauft und gut
bezahlt in Karlsruhe .

Kche der Zähringer - und
Wakdhornstraßc 38 , 1 Stiege hoch .

Fr. Eißele.
ein großer , für Land -
wirthe geeignet , mit

4 großen Schweinställen , großem Boden
zur Aufbewahrung von Holz, Heu , Stroh
u . d . gl . und großem Vorplatz , ist wegen
Bauverändcrnng sogleich zu verkaufen bei

Wilhelm Grimm,
Kettenschmied und Eisenhändler .

Schopf »

Kleie, eine große Parthie , ist
angelommen bei

Bäcker Rudolf Steinmetz .

Billig zu verkaufen:
Ein guter Kochofen , eine Einfahrts¬

thor mit Sturz ; wo, sagt die Expedition
dieses Blattes .

Zur Beachtung .
Morgen Vormittag 10 Uhr werden

die neuen Grundsteneranschläge im
hiesigen Rathhausc verkündigt ; da diese
Sache von Bedeutung ist , so sollte kein
Grundeigenthümer ausblciben .

Turlach , 16 . Nov . 1874 .
Ein Grundsteucrpflichtiger .

Bei dem Unterzeichneten sind Litzen -
und Satbandschuhe und Stiefel zu
haben . Ebendaselbst werden alle Sorten
Kränze angefertigt bei

Wilhelm Dumas,
Langestraße 62 , 2 Stiegen hoch .
-Lr .ntdeii 'ouch' s- Äuözügi

der Stadtgemeinde Durlach.
Keöoren :

13. Nov. : Karotine Katharine, B . Karl Berger ,
Fuhrmann .

14 . „ Rosa Bertha , V . Albert Burger,
Steinhauer.

15. „ Franz Philipp , B . Franz Riet ,
Fabrikarbeiter .

16. „ Hermann Heinrich , V . Friedrich
Liede, Glaser .

Gestorben:
13 . Nov. : Friedrich Hugo , B . Friedrich Mühl,

Bürstenbinder , 3 Wochen alt.
13. „ Karl Wilhelm , V . Karl Knaus

Blechner, 17 Wochen alt.
15. „ Elisabethe Hosmann , ledige Rent¬

nerin, 74 Jahre alt .
RedaNw » , Druck »Nb Lerlag von A. Diipck in Dnrlach .
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